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Nr. 230. 


Die Nachahmung fremder Fabrik⸗ oder Handelszeichen. 


Fälſchungen von Champagner⸗Etiquetten und Korken kommen in Deutſch⸗ 
land, trotz des deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages, noch vereinzelt vor, da 
die Verfolgung der Fälſcher Seitens der franzöſiſchen Häuſer nicht immer 
energiſch geführt wird und in Folge deſſen hier und da wohl die Anſicht Platz 
greift, es könnten die Beſtimmungen des Handelsvertrages über den Schutz der 
Fabrikmarken umgangen, reſp. anders gedeutet werden. — Der Art. 28 des 
deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages beſtimmt, daß in Betreff der Bezeichnung 
der Waaren oder deren Verpackung, der Muſter und der Fabrik- oder Handele⸗ 
zeichen die Unterthanen eines jeden der vertragenden Staaten in dem anderen 
denſelben Schutz wie die Inländer genießen ſollen. Welchen Schutz genießt 
denn nun aber in Frankreich reſp. die verſchiedenen Staaten des Zollvereins 
der Inländer gegenüber dem Inländer? Der Unterſchied, welcher in der Be⸗ 
handlung dieſer wichtigen Frage in Deutſchland zu Tage tritt, iſt doch ein 
weſentlicher. Die nachbenannten Staaten haben in ihren Strafgeſetzbüchern 
die Nachahmung fremder Fabrik- oder Handelszeichen mit Strafen belegt: 
Baden, Braunſchweiß, Hannover, Oldenburg, Preußen, Königreich Sachſen, 
Sachſen⸗Altenburg und Thüringen. Beſondere Geſetze über den Mißbrauch 
fremder Waarenbezeichnungen ꝛc. ꝛc. beſtehen in Baiern und Würtemberg; 
auch in dem früheren Naſſau und Frankfurt. Auch in Oeſterreich beſteht 
ein beſonderes Geſetz zum Schutze der gewerblichen Marken und anderen Be- 
zeichnungen, welches vor etwa 3—4 Jahren unter der Bedingung der Gegen: 
ſeitigkeit auch den Gewerbtreibenden fremder Staaten gegenüber anwendbar 
erklärt worden iſt. In allen übrigen Staaten Deutſchlands kann man 
die Nachahmung der Fabrik⸗ oder Handelszeichen, ja ſelbſt den Mißbrauch 
fremder Firmen bei Waarenbezeichnungen nur dann verfolgen, wenn der ſpecielle 
Thatbeſtand des Betruges vorliegt, das heißt, es iſt nachzuweiſen nicht nur 
die an den Tag gelegte Abſicht, die Rechte eines Anderen zu benachtheiligen 
oder ſich oder Anderen einen unerlaubten Vortheil zu verſchaffen, ſondern auch, 
daß die den Betrug involvirende täuſchende Handlung dem Betrogenen und 
Benachtheiligten gegenüber ſtattgefunden hat — eine Vorausſetzung, die 
bei Nachahmung fremder Fabrik- oder Handelszeichen indeſſen niemals zu⸗ 
treffen kann) f 

Die Auffaſſung und Beurtheilung die ſer Frage Seitens deutſcher Rechts- 
gelehrter weicht in dieſer Beziehung von den gewöhnlichen Begriffen von 
Recht völlig ab. So hat ſich bekanntlich der bedeutende Juriſt Wendt hierüber 
beziehungsweiſe wie folgt geäußert: „Niemand wird auf den Gedanken kommen 


) Inzwiſchen haben die Staaten: Preußen, Baiern, Sachſen, Baden, Heſſen, 
Sachſen Weimar, Oldenburg, Braunſchweig, Meiningen, Altenburg, 1 
Anhalt, Schwerzburg⸗Rudolſtadt, * auſen, Waldeck, Reuß 
Atere Linſe, Reuß jüngere Linie, Schaumburg-Lippe und Lübeck eine Vereinbarung 
dahin getroffen, daß die Angehörigen jedes anderen von dieſen Staaten, ſoweit 
ſolches nicht gegenwärtig bereits der Fall ift, in Betreff der Bezeichnung und Eti⸗ 
quettirung von Waaren oder deren Verpackung den nämlichen Schutz wie die 
eigenen Angehörigen genießen ſollen. 


den chineſiſchen Verfertiger echter Tuſche für berechtigt zu halten, gegen den 
Fabrikanten nachgemachter Tuſche, trotz nachgemachtem chineſiſchem Papier, 
chineſtſcher Zeichen, Figuren die actio stellionatus aufzuſtellen“ und folgert 
daraus, daß die Nachahmung fremder Waarenbezeichnung überhaupt nicht 
ſtrafbar ſei, ſo lange kein ſpecielles Strafgeſetz verbietend einſchreite. Die Sitte 
der Tabaksfabrikanten, ihre Fabrikate mit den Namen bekannter Firmen zu 
bezeichnen, hat, nach dem eben genannten Rechtsgelehrten, keinen anderen Zweck, 
als damit eine beſtimmte Sorte Tabak anzuzeigen. Ein anderer Rechts⸗ 
gelehrter, Schwarz, will die Rückſicht: „Daß ohne die Anwendung fremder 
Fabrikzeichen manche Käufer nicht von dem dieſe Zeichen uſurpirenden Fabri⸗ 
kanten gekauft haben würden,“ bei Begründung einer Klage Seitens des recht⸗ 
mäßigen Eigenthümers der Zeichen nicht gelten laſſen, denn dieſe Rückſicht 
ſcheint ihm, wie er meint, als auf Verringerung der Concurrenz, bisweilen nur 
auf Brotneid baſirt, durchaus nicht geeignet, bei Feſtſtellung von Strafgeſetzen 
als maßgebend angeſehen werden zu können; Schwarz will überhaupt eine 
Klage auf Schadenerſatz nur in dem Lande gelten laſſen, für welches dem 
Kläger ein beſonderes, vor Nachahmung ſchützendes Privileg ertheilt werde. 
Wenn man nun aber gar hierzu auch noch auf den Art. 27 des Allgemeinen 
Deutſchen Handelsgeſetzbuches hinweiſt, welcher beſagt: „Wer durch den unbe⸗ 
fugten Gebrauch einer Firma in ſeinen Rechten verletzt iſt, kann den Unbe⸗ 
rechtigten auf Unterlaſſung der weiteren Firma und auf Schadenerſatz belangen,“ 
ſo wird man ſich ſagen müſſen, daß die Conſequenzen dieſer Rechtszuſtände 
eigenthümlich genug und zwar alles andere eher, nur nicht ſchutzverheißend ſind. 

Daß indeſſen die Nachahmung von Fabrikzeichen auch im Auslande ver⸗ 
folgbar und ſtrafbar, ſelbſt bei dem Mangel eines hierauf bezüglichen Handels⸗ 
vertrages, beweiſt ein in dieſer Hinſicht höchſt intereſſanter Prozeß der Champagner⸗ 
Etabliſſements des Due de Montebello zu Chateau de Merceuil sur Ay (Marne) 
gegen den Kaufmann J. Knutzen in Ribe (Dänemark), welcher der Faͤlſchung 
der Stempel und Etiquetten dieſes Hauſes kürzlich angeklagt geweſen. Kuntzen 
ſandte nach Copenhagen zum öffentlichen Verkaufe eine Parthie von ihm ſelbſt 
fabricirte und mit den nachgeahmten Etiquetten des Hauſes Montebello ver⸗ 
ſehene mouſſtrende Weine. In Folge deſſen wandte ſich die Firma Montebello 
mit einer Klage an die Polizeidirection in Copenhagen, welche dieſe Sache an 
das Gericht der Stadt Ribe zur Verfolgung überwies. Unter Anderem be⸗ 
hauptete Knutzen, daß die von ihm gebrauchten Etiquetten nicht ganz genau 
nachgemacht, dieſelben auch zu einer inzwiſchen vom Hauſe Montebello abge⸗ 
ſchaften Sorte gehören, daß alle Champagnerweine ein chemiſches Product und 
zu beweiſen, daß ſein Champagner ſchlechterer Qualität 2. Das Gericht wider 
legte ſämmtliche Einreden unter genauer Begründung und verurtheilte Knutzen 
zu 2 Mal 5 Tagen Gefängniß, bei Waſſer und Brot und in die Unterſuchungs⸗ 
Koſten. Eine nicht unbedeutende Entſchädigungsſumme ift dem Haufe Monte, 
bello, durch Aufnahme derſelben in die Maſſe des Beklagten ſtillſchweigend zu⸗ 
geſtanden.“) 


„) Da der Verkauf nachgemachter Gtiquetten eriftirender Häuſer bekanntlich 
gleichfalls ſtrafbar iſt, ſo dürften Lithographen hiervon noch beſonders Notiz nehmen. 


's reſp. leſiens folgend. Hin und wieder ſchien allerdings vermehrte Kündigungen, in 
Breslau ip Schlefi Fr en mit el Sprit- rückgingen. 
Trieſt und Süddeutſchland, 
auere Tendenz der öſterreichiſchen Spiritusmärkte g 


Handel u. Induſtrie im Jahre 1867. u n 
(Jahresbericht der Breslauer Handelskammer.) fle 


(Fortſetzung.) deren Concurrenz begünftigte, der 
Spirituoſen, insbeſondere Kartoffel⸗ für Spiritus ernſtlich zu ſchaden, 
Spiritus. beide omente nicht kräftig 


Die Spiritusproduction in der Brennperiode höheren Preiſe, die durch den 
1866/67 — wie pei dem geringen Spiritusgehalt toffelernte bedingt waren, durchgreifend und dauernd 
zu drücken. Der Preis für Loco⸗Spiritus begann 

am 2. Januar d. J. mit 16 Thlr., 
16¼3 Thlr. und ſank dann 
fluſſe guter Zufuhren auf 
ultimo März indeſſen wieder mit 


ic geernteten Kartoffeln vorauszuſehen, im Verhält ' 
ee Bal Seren Jahren eine geringe 

von Sprit Br 1867 begann mit lebhaftem Verſand 
Sachſen, Schweiz Spiritus nach Süddeutſchland, 
Monaten des lebhafter Italien, jo daß jelbft in den 


keine Läger bilden ie in Sund ge⸗ 


weſen wären, einem, w 8 
wi Spritfabrifation in denich nur ſchwachen Bedarf die 


enügen. Aus 1866 hatten wir 


allmähli 
16 ½ T r., 
16 ½2 Thlr. ſchließend. 


rennereien 
chließen, ſo da 


keine belangreichen ganz zu 


2 A 
eftände, (uur ca. Million Quart) in das neue ringen Lägern in den Sommer gingen. e Un 

H unferer Vorräthe mußte eine Preisfteige: 
olge haben; indeſſen wurde letztere noch 
eit lang unterdrückt, 
eines Krieges, welche die Luxemburger Frage in Aus⸗ 


Jahr hinübergeno mmen. . 

Unſere Spritfabriken waren fortwährend gut be⸗ 1 
äftigt, indem nicht allein die Erfüllung alter Ver⸗ eine 

lüſſe nach Süddeutſchland, ſondern auch rentable 

pritver käufe nach Trieſt ihre Kräfte vollſtändig in 
Anſpruch nahmen. 

Die Spirituspreiſe behaupteten ſich daher im Ja⸗ 

nuar feſt, zeitweiſe ſogar eine fteigende Tendenz der⸗ 


zum Anfang Februar auf 
unter dem Ein 


In Folge der ungenügenden Kartoffelernte waren 
ezwungen, 
5 ſchränken und bald darauf 


päteren Monaten zu Betrieb Ye merkli he türlich mit nur ge 
wir nat 2 4 


ſicht ſtellte, jede Unternehmungslu 
aus der Krlegsgefahr entſpringende Befürchtung be⸗ 
deutender Preisrückgänge veranlaßte im Be und 
Anfang Mai belangreiche Verkäufe an der B 


olge deſſen die Preiſe ſchnell zu⸗ 
Zum Glück für den Handel verschwand 
wo die die Kriegsbefürchtung bald wieder und rapide Stei⸗ 
erungen der Roggen und Spirituspreiſe bekundeten 
die begründete Hauſſe⸗Meinung für beide Artikel. 
Die Nachricht, daß der Friede geſichert bleibe, 
enug, um auf die ſchnente die Preife für Spiritus um 1 Thlr. in 
Aus all in der Kar- die Höhe, jo daß wir Mitte Mai ſchon 19%, Thlr. 
notirten und bis 8. Juni auf 20%, Thlr. für Loco⸗ 
Spiritus ſtiegen. 

Wie natürlich hatte ſich bis dahin die Sprit⸗ 
fabrikation nur auf Abwickelung alter Verſchlüſſe be⸗ 
ſchränkt, konnte indeſſen nicht zu neuer Lebhaftigkeit 
erwachen, weil wir inzwiſchen in die Sommerperiode 
eingetreten waren, ſowie außerdem die hohen Preiſe 
den in dieſer Zeit an und für ſich kleinen Conſum 
merklich beſchränkten. Indeſſen entzog uns guter 
Verſand nach der Provinz, Sachſen und Thüringen 
fortgeſetzt bedeutende Quantitäten Rohſpiritus jo 
daß unſer Lager im Juli ſchon bis auf ¼ Million 
Quart zuſammengeſchmolzen war. Ende Juni und 
Anfang Juli verflaute Spiritus unter der Einwir⸗ 
kun ſeodnen Wetters und daraus entſpringender 
Hoſfnun auf eine günſtige Kartoffelernte, bei mat⸗ 
tem Ge mäftsgange und gewohnt, den Venere 
des Roggenhandels zu flgen, bis endlich ultimo 
Juli und mehr noch im Auguft ſich wieder befiere 
Meinung durch fteigende Preiſe kundgab. Hierzu 


uten Meinung 
deſſen waren 


ſteigerte ſich bis 


chon im März ihren 


Dieſe Unzu⸗ 


indem die Möglichkeit 


zurückhielt. Die 


rſe und 


aben nicht allein ziemlich anfehnlicher Abzug roher im April auf 16% Thlr., Kartoffelernte lieber i b 
Wan nach Sachſen und Süddeutſchland, auf Mai 18,0 ar und 9 die 83 * weſenseh nen Eye 
ums Frage nach Sprit und eine anſehnliche Juni 4 20% Brennereien Kornſpiritus erzeugten. Da auch in 

eigerung in Oeſterreich, die uns die Möglich⸗ Juli 20% anderen Propinzen die Production des Letzteren 
t eines Son von 4 na wieder in „Auguſt 21% gering war, fteigerten fi die Preiſe in Folge un- 

Ausſicht ftellte, Veranlaſſung, ſondern auch ftarfes, September » 22, ; ausgeſetzter dringender Nachfrage auf 56 Thlr. 
anhaltendes Regenwetter und bedeutende Ue er⸗ : October 20% > über den Stand der Kartofehpkktugnet e. 
ſchwemmung in Galizien und das Deckungsbedürfniß November 19% = Die feu 4 50 abriken arbeiteten anhaltend und 
= . een a leo ir ie December 19, = Se a edo 25 den Sommer inein, trotz 

€ 2 / ; ſchnftt auf 19... bl der Getreideſteigerung ohne Preiserhöhung. 

14 2 ie ae im Jahresdurchſchnitt auf 19, Thlr. Fab kanten d , Crft im 


18, 2 i Herbſt entſchloſſen ſich die 
curfieken: * 3 hohen Stande des Rohproducts entſprechenden Preis⸗ 


i f 9 —— kündigung 

dann ſchwankten die Notirungen je nachdem die In Kun f 
dieser Zet in Berlin wirkende 8 3 e Ne Quart, au ſches Bedarf in 9 a = W 8 ee 
55 an num die Preiſe diekirke und wie Nerz 5 120.000 4 allgemeinen Theuerung geringer, unſere Fabriken 
n ftieg Er ae dieſer Ar 280,000 „ fanden jedoch hierfür ur rſag, als von Stettin 
e En gewa 27 — 5 N 470,000 „ aus wegen dortiger noch höherer N gebe 
ritus“ und Spritgeſ 5 5 — ee e 4 Sul; „2. 195,000 „ Eoncurrenz in dem Bereich unſerer Fabriken aufhörte. 
dagegen beeilen 0 p. Bla elt Pe S 195,000 „ Neue Preßhefenfabriken find nicht entſtanden, 

uhgeitige und möglichſt Fe Pobneſun bon I erauft ee 9 5 ee einige kleinere, weil nicht rentirend, 
en hohen Preiſen Nutzen zu ziehen. Die neue loben . 315000 rieb ein. 5 
Waare ſowie alte Läger aus Schleſten, Poſen, der Norember 320000 5 Tabaksfabrikate. 
Laufig, Sachſen, der Mark Brandenburg, Pommern December . 342,000 Die Ernte in Pfälzer und Uckermärker Tabaken 


wurden ſchleunigſt nach Berlin verladen, um dort zu 
den bis gegen Ende Sctober täglich ſich ſteigernden 
Preiſen vortheilhafte Verwerthung zu finden. 

Ein ſo maſſenhafter Zuſammenfluß von Spiritus 
nach Berlin überſtieg das Deckun sbedürfniß dieſer 
Börſe pro Herbſt, jo daß die Macht der Hauſſe⸗ 
Speculation ſchon vor ultimo October bewältigt 
wurde und das Unternehmen zuſammenbrach. Ende 
October war ſowohl hier wie in Berlin der Preis 
für Loco⸗Spiritus 18%, Thlr. und in den letzten 
Jagen dieſes Monats wurden bereits bedeutende 
Poſten pro Octbr.⸗Novbr. weiter gekündigt. 

Indem alle Nebenplätze bemüht waren, ihre 
Spiritusvorräthe und Zufuhren zu den abnorm hohen 
1 in Berlin zu verwerthen, theilte ſich die 


D — im Jahre 1867 hat weder in Qualitat noch Quan⸗ 
uſammen 3,027,000 Quart. tität eine Mitter Ente erreicht und ift l das 
n | Jahr 1866 bedeutend zurückgeblieben. 

5 Ä edeutende lebens eines Die Qualität iſt laſtig, es verurſacht Schwierig⸗ 
er hier ſchon beſtehenden Etabliſſements dieſer keiten für die Gigarteh, Fabrikation gut brennende 
Branche weſentlich erhöht worden. Indeſſen würde und ſchön farbige Decken von Pfälzer Urſprung 
ſich unſere Spritfabrifation noch bedeutend lebhafter herauszufinden. 
entwickeln, wenn nicht die e und ſpeciell In der Cigarren⸗Fabrikation haben wir in 

e ends aus dem Schleſien Fortſchritte gemacht, Qualität und Arbeit 
Geſchäft nach dem Mittelmeer verdrängte, wodurch ſtehen den auswärtigen Fabriken nicht nach und was 
indirect auch unſere Spiritusproduction mit der Zeit fabricirt wurde, fand raſchen Abſatz; der Abſatz in 

3 i Cigarren hat ſich mehr in den mittleren und ordi⸗ 

Die Schwierigkeit, für hieſige Fabriken nach der natren Sorten bewegt, die Theuerung der Lebens⸗ 
Schweiz und Italien regelmäßigen Abſatz zu finden, mittel legte 9 auf und veranlaßte, ſich 
liegt eben in der großartigen e der öfter: | mit billigeren Sorten zu begnügen. 
eee e eee welche unſerem P atze gefahr⸗ Auch in Rauchtabaten hat der Abſatz in den 
drohend iſt. Beſonders Peſth in ſeiner günſtigen billigeren Sorten aus demſelben Grunde zugenommen, 
Fage und Nähe zu den Hauptconſum Gegenden und während feinere zurückgeblieben find. Für die Fabrie 
Plätzen Trieſt, der Levante, Egypten, Italien, ſogar kation werden überwiegend Ambalema, Carmen, 
der Schweiz iſt uns gefährlich, da ihm nicht allein Seedleaf, Havanna und Java zu Deckblattern, Ha⸗ 


billige Eiſenbahntarife und bereitwilliges Entgegen⸗ Ja d inlagen 
kommen der verſchiedenen Transport⸗Verwaltungen, De 009: raf San eee 


gar nicht berührt und entwickelten ſich deren Preiſe ſondern auch der große Vorzug, auf der mit Aus- : ; ; 
i 5 ' 8 riken mit 
a ree 5 — 5 ie nach trage a 8 enden nahme von zwei een faſt ſtets — 120 V 8 
deni er nen en 8 us 158 8155 Donau ſehr billig bis Ulm befördern zu können, Ein Abſatz nach Rußland und Oeſterreich iſt 
Termines verſorgten ſich 5 ya En wer ien unſerem Platze gegenüber ein bedeutendes Ueber. wegen der dort peſtehenden Monopolien unthunlich 
o weit 2 der nächſte Be D 1 755 5 ſich ewicht verleihen und uns, da den Peſther Sprit- nud auch das Schmußgelgeſchäft 12 dieſem Artikel 
Er 255 Bee wie im October 15 a fabriken außerdem eine ehr belangreiche und erweiſt ſich nicht als lohnend. 
Sag ie faft 150 ig egung wachſende Spiritusproduction in Ungarn zufließt, ſchon Unter den Cigarrenarbeitern wird andauernd 
die B ch 915 lb artoffel. und 2 FERNE, 835 jetzt nur noch in Ausnahmefällen, pater wahrſcheinlich durch eine ehäſſig betriebene Agitation Mißſtimmung 
ie Berichte über vollſtändigen Mißwachs in Oft- gar nicht mehr den directen Export nach dem Mittel⸗ egen die Arbeitsgeber genährt. Bei den ünfigen 
olche 


und Weſtpreußen ſich bewahrheiteten, beeilten ſich die a - . ER 
Sprithändler des Jollvereins ſowie zeitweiſe auch der er 9 ohnverhältniſſen dieſer Arbeiterklaſſe ift eine 


Schweiz und in Trieſt, ihren ganzen Bedarf pro 
Winter bis incl, Mai 1868 bei uns zu decken, wäh⸗ 
rend andrerſeits die ſchleſiſchen Gutsbeſitzer auf 
Grund ihrer beſſeren Kartoffelernte ſich dazu dräng⸗ 
ten, ihr Spiritusproduct zu den ſeit vielen Jahren 
nicht erzielten Preiſen feſt zu verſchließen. Dieſe 
beiden günſtigen Momente benutzten hieſige Sprit⸗ £ 
abrifanten und gelang es ihnen, im October jehr 
edeutende Sprit: uno Spiritus⸗Verſchlüſſe zu machen, 
auch im November und eikanle noch im December 
blieb das Geſchäft ſehr lebhaft, ſo daß in dieſer Zeit 
das Erzeugniß hieſiger Fabriken bis incl, Mat Taft 
vollſtändig verkauft wurde. > 
Nach der Schweiz und Italien wurde uns der 
Verkauf ſeyr ſchwer, zum größten Theil ſogar un⸗ 
Selen weil beide Länder ſich bedeutend billiger in 


eberhafte Aufregung dieſes Hauptmarktes auch allen 
ebenmärkten mit, ſo daß wir hier manchmal von 
batte Börſe zur anderen 1—2 Thlr. Preisunterſchiede 
atten. 
Von den bedeutenden eg des Herbſt⸗ 
termins wurden jedoch ſpätere Monate wenig oder 


Um dieſer wachſenden Concurrenz erfolgreich zu 
begegnen, bedarf unſer Sprit⸗ und Spiritushandel 
nach zwei Seiten hin der durchgreifendften Der: 
beſſerungen. Erſtens iſt es von Wichtigkeit, daß die 


Mißſtimmung um ſo weniger gerechtfertigt, als die 
Fabrikanten im Stande wären, tüchtige Arbeiter in 
noch größerer Anzahl zu beſchäftigen, wenn dieſelben 
vorhanden wären. 


— Genoſſenſcha ftliche Vorſchuß⸗ Banken. Ein 
Circular der Berliner Credit und Disconto⸗Bank“ 
an ihre Genoſſenſchafter enthält folgende ſtatiſtiſche 
Notiz über die Entwickelung und Rentabilität der 
genoſſenſchaftlichen Vorſchußbanken. Im Jahre 1858 
beſtanden erſt etwa 50 Genoſſenſchaften in Deutſch⸗ 
land, 1859 bereits 220, 1862 1000, 1864 1300, 
1866 ca. 1550, 1867 1900 mit etwa 550,000 Mit⸗ 
gliedern und einer Creditgewährung von 150 bis 
155 Mill. Thlrn. gegen 5—6 Mill. im Jahre 1859; 
20—22 Mill. in 1861; 60 Mill. in 1864. Von den 
1900 Genoſſenſchaften ſind allein ca. 1350 Credit⸗ 
und Vorſchußvereine, davon 570 mit einer Eredit⸗ 

ewährung von 111% Mill. Thlrn., einem eigenen 

onds von 7½ und einem fremden Fonds von 25½ 
Mill. Thlr. Der Reingewinn betrug für 570 Vereme 
562,000 Thlr., der Verkuſt 41,800 Thlr. An Dividen- 
den zahlten von denſelben 570 Vereinen 231 6 bis 
incl. 9 pCt., 121 allein 10 pCt., 90 11 bis incl. 15 
pCt. und 42 über 15 pCt. Zins und Proviſion für 
die gewährten Vorſchüſſe gingen bei 101 Vereinen 
über 8 pCt. hinaus, bei 21 in einzelnen Fällen unter 
6 pCt. hinab, bei den übrigen 448 Vereinen war der 

ins incl. Prov. 6 bis 8 pet. Der Verluſt berechnet 
ich zu 1 Thlr. auf 2660 Thlr. (1864 gar 1 Thlr. 
erſt auf 5895 Thlr.) Creditgewährung und auf etwa 
Hep Ct. des Remgewinns. Hieraus folgt, daß die 
Anlage von Gapıtalien in Geno ſenſchafts⸗Banken 
nicht nur ſehr ſicher, ſondern auch ſehr rentabel ift. 

— Stalieniſche Staats ſchuld. Nach einem jüngſt 
von der 1 Staatsſchulden⸗Direction aus⸗ 
gegebenen Bericht betrug die auf das große Buch 
eingetragene Schuld in Renten: Am 1. Januar 1865 
211 Millionen, 1866 246 Millionen, 1867 287 Mill., 
1868 325 ½ Millionen, am 1. Juli 1868 333¼ Mill. 
Binnen 3½ Jahren bat alſo der jährliche Bedarf 
55 die Staatsſchuld um 122¼ Millionen zugenommen. 
tach demſelben Berichte iſt ein großer Theil der 
fruher in Frankreich und Deutſchland geweſenen 
Schuldtitel zu billigem Cours von Italien zurück⸗ 
ekauft worden, jo daß doch noch 100 Mill. italien. 
Rente alſo etwa eine Milliarde Capital, im Aus⸗ 
lande circuliren dürfte. 


noch größerer Eee daß der Oderſtrom ſchneller 
und wirkſamer regul 


Oeſterreich, vorzugsweiſe Ungarn, ſowie Frankreich Stettin le zu können, würde unſere Sprit⸗ 


verſorzten. Nur Ende November und December 
kamen einige Verkäufe auf ſofortige Verladung von 
bier nach Triest zu Stande, als durch ſtarke Schnee: 
mäßigen e die ungariſchen Bahnen in ihrem regel 
mäßigen Verkehr geſtört wurden. Von November 
ab waren die Brennereien Schleſtens in vollem an⸗ 
geftvengteftem Betriebe, da 35 gute Rechnung fanden. 

ie demgemäß bedeutenden Zuführen wurden größten. 
theils von den ſtark beſchaftigten Spritfabrikanten, 
(tee zur Verarbeitung, als auch zur Lagerung für 
pätere Monate und zur Deckung, ſei es von Sprit: 
verſchlüſſen, ſei es zu Reportzwecken, willig aufge⸗ 
nommen und trotzdem in der zweiten Hälfte des 
December e Wanne f ſchwieriger wurden und 
Abzug roher Waare fehlte, behaupteten ſich die 
Preise doch feſt unter kleinen Schwankungen. j 

Ungeachtet die Zufuhren aus Poſen und den in 

deſſen Nahe gelegenen Brennereien in dieſem Jahre 
ausblieben und troßdem unſere Spritſabriken fort⸗ 
während in lebhaften Betriebe waren, ſchließen wir 
das Jahr mit einem Lager von 1%, Millonen Quart 
Spirſtus, nachdem wir bei Beginn der Saiſon faſt 
ohne Vorrath waren. Dies liefert einen Beweis, 
einer wie ausgedehnten 0 fend kraft unſere 


ſchleſiſchen Brennereien 1 5 pi ; 
Die Durchſchnittspreiſe für Roh⸗Kartoffelſpiritus 
ſtellten fich ih Breslau für 100 Quart a 5 pCt. 


Tralles 2 
im Januar auf 16,00 Thlr., Das Kornſpiritusgeſchäft hatte nicht die lebhafte 
„Februar 16, Ausdehnung des vorigen Jahres, weil unſere 
März 16 ͤ U: Brennereien wegen zu hoher Roggenpreiſe und guter 


andmann für 
11 ahlen, als wenn ſchwer⸗ 
älliger Abzug Läger anhäuft, die einen Preisdruck 
ausüben. R 
Wie ſchon im ee Jahresbericht vorausgeſagt 
wurde, hat unſere ® denen enen nicht 
allein bedeutend an Ausde nung gewonnen, ſondern 
auch fortwährend leichten ef gefunden. Der 
1 zwiſchen Kartoffel“ und Melaſſe⸗ 
piritus ſchwankte zwiſchen 1—2 Thlr. pro 100 Ort. 
je nach Bedarf. Aus Rüben wurde kein Spiritus 
fabrieirt. 


* 


— Die in vorigem Monate in Großbritannien vor⸗ 
ekommenen Unfälle, wobei unter anderen durch Explo⸗ 
fon von Petroleum 30 5 verunglückten, haben 
en Handelsminiſter veranlaßt, eine Verfügung an 
ſämmfliche Eiſenbahn⸗Directionen und Commiſſariate 
zu richten worin ſie angewieſen werden, 33 zu 
rüfen, ob die in Preußen beſtehenden Sſcherheits⸗ 
aßregeln gegen der leichen Vorgänge ausreichen, oder 
ob dieſelben einer Ergänzung bebürfen. Eine andere 
erfügung des Handels miniſters bezieht ſich auf den 
Salztransport, welcher gegenwärtig dadurch vertheuert 


47—51 Br. u. bez. — Hafer 1200 C. Brutto 
2 7 Br. u. bez. — Hits 18½ & Gd. 
der 8000 PCt. Tralles. 

Wien, 29. 8 (Spiritus.) Im Ver 
Spiritusgeſchäfte iſt es machen der erſten % fte 
der Weche ziemlich ſtill Prei en, en und Umſatz 
F 

nderung. x e Fru ’ 
54%, kr. Yr Grad. be 
sehen, 29. September. Garne, Notirungen 


wird, daß, wenn die Expedition in einem Eifenbahn per 2 

verband ſtattfindet, die Expeditionsgebühr von 1 Thlr. 30r Water (Clayton) 9 14½d 

per 100 Ctr. mehrfach erhoben wird. Der Minifter 20r Mule, gute Mittel⸗Qualität 10½% d 
at dies Verfahren für unzuläſſig bezeichnet und die 30r Water, beſtes Geſpinnſt . 15d 
iſenbahn⸗Directionen und Commiſſariate angewieſen, 40r Mayoll 12 ¼ d 


daß für durchgehende Salztrane porte eine directe Erpe: 40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ac. 13d 


dition eintreten und im gebrochenen Verkehr auch nur fi i f ü 

eine Expeditionsgebühr von Nah. per 10 0 Gentner 155 eee ee eee 5 166 

erhoben werden ſoll. 8½¼ Pfd. Shirting, prima Calvert 123d. 
Berlin, 30. Septbr. (Gebrüder Berliner.), do. gewöhnliche gute Makes 1179 

Wetter regneriſch. — Weizen flau und niedriger, 34 ae 1 printing Cloth 9 Pfd. 2— 4 


. 
Rubig, beſchränktes Geſchäft. 


> gr 30. Septbr. Trotz nicht unbe: 
deutender Znfuhren wurde Alles zu bisherigen Preiſen 
raſch verkauft. Raps der 150 24. galt 185 %. — 
Weizen 82—87—92 n, Roggen 717476 Se, 

Gerſte 52—58—60 , Hafer 38— 40-41 Gr: 
Breslau, 30. September (Wollbericht.) Im 
Laufe des Monat September wurden in Breslau 
etwa 4500 Ctr. Wolle aller Gattungen verkauft; trotz 
des größeren Umſatzes konnten ſich die früheren Preiſe 
nicht erhalten und find ſogar billiger als im vorher⸗ 
gehenden Monat geweſen. Käufer waren vereins⸗ 
ländiſche Fabrikanten und Kämmer, hieſige Com⸗ 
miſſtonaire und ein de Das verkaufte 
Quantum iſt durch neue Zufuhren wieder erſetzt worden. 

Die Handelskammer. 

Commiſſion für Wollberichte. 

Breslau, 1. October. ee 


B Nr 2 loco 
ſchleppendes Geſchäft, Termine ſchwankend, ſchli lich 
ün⸗ 


€ * 
355% Ds; 2 
32% bez. — Weizenmehl excl. Sack loco pr. % 
3 
— nut 2 2 pr 7 2 

3000 Ei: Kundi gungspreis 7 7, loco per & un. Wetter ſchön. Wind: Süd⸗Oſt. Thermometer frü 
verſteuert, Nr. 0 4½ 4 , Nr. 0 und 13½—3¼ 
incl. Sack pr. Septbr. 4 bez. Septbr.⸗October 
3½: bez. u. Br., 3%, Gd., October⸗Novbr. 3¼—3½½, 
bez. und Br., 3%, ©», Novbr.⸗Deebr. 35 Br. — 
ele Ye fei: mit Faß matt. Gef. 250 7 

ündigungspreis 6 , loco 7 , Sept.⸗Octbr. 
6. ba Octbr.⸗Novbr. 7 Br., Nopbr.⸗Decbr. 7½ 
Br. — Oel ſaaten Yr 1800 63, Winter ⸗Raps 75— 
78 , Winter⸗Rübſen 72—75 Rüböl Ya 
e ohne Faß etwas beſſer bezahlt. Gekünd. 10064 
Kündigungspreis 9¼ NV, loco 9½—9% bez., r Die). 
Monat, Sept.⸗Octbr. u. Oetbr.⸗Nov. 9½ —9¼ bez., 
Novbr.⸗Decbr. 9¼ 9 ½ bez., Decbr.⸗Januar 9¼— 
98 bez., Januar⸗Februar 9½ —9¼ bez., April⸗Mai 
9¼ bez. — Leinöl der n ohne Faß loco 11 % 
— Spiritus Yr 8000 K vordere Sichten begehrt 
und höher, entfernte Termine kaum preishaltend. Gek. 


12°. Barometer 27“ 64” Am heuti ide⸗ 
Markte war im Allgemeinen luſtlose ne r 
herrſchend, bei der der Umſatz belanglos blieb und 
Preiſe ſich nur ſchwerfällig behaupteten. 5 

Weizen wurde wenig beachtet, wir notiren er 
Saft. weißer 75—84—92 r, gelber 74—80—84 r, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 

Roggen war in feiner Waare wenig zugeführt, 
in anderer wenig beachtet, er 84 . 64 — 69— 72 e, 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Gerſte blieb in weißer Waare begehrt, in 
eringer Qualität wenig beachtet, Jar 7484, 55—63 pr, 
fee fer Ir bench . 64 galtzücher 36 

afer mehr beachtet, Jer galiziſcher 

38 Se, ſchleſicher 38—40 Sn 

Hülſenfrüchte wenig offerirt, Koch erbſen ge⸗ 
fragt 67—72 Gr, Futter⸗Erbſen 60— 64 Gr Jer 
90 C. Wicken der 908, 54— 62 . — Bohnen 


70,000 Quart. Kündigungspreis 17% 2 mit Faß offer: 1. 5 90 44 9096 Lupinen ve b 
Yr dieſen Monat 17½—17¼ bez., Sept. Oct. 17¼ — efferirt, Jr en denn 
17/17/12 bez., Ock.⸗Nov. 16¼—17½ bez. u. Br., 70 en . 4548 % — Buchweizen r 


17 Gd., Novpbr.⸗Decbr. u. Decbr.⸗Januar 16%— 16 ¼ 
16 ¼ bez. und Gd., April⸗Mai 17½—17¼ —17¼ 
bez. u. Br., 17½ Gd., loco ohne Faß 175/,—18 bez. 

Stettin, 30. Sept. (Oſtſ.⸗Ztg.] Wetter reg nig 
Temperatur + 15 R. Bar. 27. 8. ind W. — 
Weizen matt, er 2125 C. gelber loco 74—77 .. 
bunter 76—74½ , weißer 74—78 , 83.8570. 


95 Kukuruz (Mais) 65—72 e 
dr 100 &. — Roher Hirſe 60—64 Gr der 84 8. 
Kleeſamen, rother gut behauptet, wir notiren 10 
—BY— 15% σ Mr tn, feinſter über Notiz bez., 
weißer bei feſter Haltung, in feiner Waare beſonders 
begehrt, 134 —15—18—22 „feinſte Waare über 
Notiz bezahlt. 
elſaaten bei a m Kaufluſt beſchränkt 
umgeſetzt, wir notiren inter⸗Raps 162—176— 
186 %, Winter⸗Rübſen 158 —166—172 H. Nr 15084, 
Br., feinſte Sorten über Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 
150-—162— 168 pr: 
Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren 92 150 
e. Br. 5½— 6 , feinſter über Notiz bez. 
— 1 offerirt, Pr 62 &. 62—66 Pr 
— Rapskuchen matt, 61—63 Gr der an. Lein⸗ 
kuchen 94—96 n der (. 
Kartoffeln 28— 32 Gr de Sack a 150 C8. Br. 
1-1, Sn der Metze. 
art k — Dfficiell gekündigt wurden an heutiger 
. G5. 8 5 Börſe: 2000 . Roggen, 2400 6%; rohes Rüböl, 
1 2 8 get m Üpend noch 9 Re bez., Nov. Dechr. 50 6%. raffinirtes 8 Hafer, 1000 % Raps: 
Mal 957 be 1, br e Sb 9 bez. U. Br., April: kuchen und 2250 6 Lein chen. 
oe ohne Faß Trage = Sr 11 eee Er unge Air! 2 E A 
- 0 12, bez., eptbr. Oct. ſchnelle und vollſtändige Gelingen der Er 
1 85 1. Bd. — A 167% bez., 1 1 machte auf die Börje einen ſehr uch ber 
Regultrungspreiſe: Weizen t, 400 be Rüböl. — Eindruck und kam hauptſächlich dem Ga 17 
, Rüböl 9½ 3, Spiritus 14, Roggen 55% Italieniſchen Rente zu Statten welche um 2 
loco u. Yr Detbr. 1 Br e — Petroleum Pagiere ug ali . be S 
N a < = U mentlich 2 err. br . 
Leipzig, 29. Sept. (5. ©. Stier) Wi Ciſenbahn⸗Acti öher bei ſehr 
N uch el. it Eiſenbahn⸗Actien waren weſentlich h 
Bewölkter Himmel. Rüböl ſtill und — . Geſchäft. 1 
7 Septhr. Breslau, 1. Octbr. [Amtlicher Producten 
In Börſenbericht.] Kleeſaat rothe matt, ordinär 
8½—9½ mittel 10—11, fein 12—13, hochf. 14—15. 
Kleeſaat wa ie ordin. 11—13, mittel 14—16, 
fein 17—18%,, hochfein 19—20½. 


offerirt. 1 
Br. 57,58, & Kleinigkeiten bezahlt, geringe 


ur a 
ER u x 


Roggen (ur 2000 84) matter, 7er Octbr. 51%, | Di 
— ½ bez., October⸗November 50¼ — ½ bez. u. Br., fagiere und 600 


Waare 56—57 bez. — Gerſte Kr 1680 8. Brutto Novbr.⸗ December 5⁰ Br. und Gd., April⸗Mai 49%/ 


bez. u. Gd. * 1 
! Weizen ar October 66 Br. y 
Gerſte Jr October 54½ Br. g 

W 85 17. 5 Fer October 51), Br., 51 Gd., April⸗ 
ai 51 Br. f 

Raps Yr October 85%, Br. es 
Rüböl wenig verändert, loco 9 Br., 10 Oetbr. 

u. Oetbr.⸗Novbr. 8¾.— ¼ bez., Nopbr. Decbr. 9 bez., 

Deebr.⸗Januar 9%, Br., Jan.⸗Febr. 9¼ Br., April 

Mai 9% Br. { 

Spiritus fefter, loco 17¼ Br., 16 ¼ Gd., 
Oetbr. 16% bez. u. Gd., Oct.⸗Nopbr. 16¼ Gd. 


: one echt. 16½ bez., Dec.⸗Jan. Jan Febr. und 
. Febr.⸗März im Verbande 16½ bez., April⸗Mai 16/8 
.— ½ bez. u. Gd. a 


Zink ohne Umſatz. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 1. October 1868. 
feine mittle ord. Waare. 


Weizen, weißer 87-90 85 74-80 Gr 
do. gelber. 82—84 80 7478 N 
Roggen. 71—72 (9 64-67 +» 
Gerſte 61—63 60 56—58 : (& 
Hafer 3941 799777367 2 
Erbſen 69—72 65 60—63 „ 
Raps. 184 176 166 Pr 
Rübſen, Winterfrucht 172 168 162 Sr 


Rübſen, Sommerfrucht 164 160 154 Ar 


Ba Fe : 
Breslau, 1. October. Oberpegel: 12 F. 11 8. 
Unterpegel: — F. 6 3. . 


Concurs⸗Eröffnungen. 


— Ueber das Vermögen des Kaufmannes Ernſt 
Rudolph Beeck zu Nordhauſen tft der kauf⸗ 
männiſche Coneurs eröffnet; Sa ee B 25. 
September c., einſtweiliger Verwalter Kaufmann Bonde 
daſelbſt; erſter Termin 13. October c. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmannes Guſtav 
Adolph Gutekun ſt, in Firma A. Gutekunſt zu 
Thorn, iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; Zah⸗ 
lungseinſtellung 25. September cr., einſtweiliger Ver⸗ 
walter Kaufmann M. Schirmer daſelbſt; erſter Termin 
5. October c. 

— Ueber den Nachlaß des Reſtaurateurs Johann 
Carl Auguft Oelſchig in Klein ⸗Glienecke 
(Kreisgericht Potsdam) ift der Concurs eröffnet; 
einſtweiliger Verwalter Rechnungs⸗Rath Gutſchow in 
Potsdam. 

— Ueber das Vermögen der Handels⸗Geſellſchaft 
Eduard Schulze u. Co. in Pots da m, ſowie 
über das Privat: Vermögen der Geſellſchafter, des 
Hauptmann a. D. Jehann Friedr. Eduard Schultze 
und des Chemikers Georg Philipp Schweder, da⸗ 
ſelbſt, ift der kaufmänniſche Concurs ersffnet; Zahlungs» 
einſtellung 25. September, einſtweiliger Verwal 
Kaufmann Julius Koblitz daſelbſt, Termin 6. October. 

— Ueber das Vermögen des Uhrmachers Guſtav 
Warmt zu Leo bſchütz iſt der gemeine Concurs 
eröffnet; einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt Elsner 
zu Leobſchütz; erſter Termin 21. October 1868, : 

— Ueber das Vermögen der aufgelöſlen Commandit⸗ 
Geſellſchaft auf Aetien, Acker bau- und Gewerbe⸗ 
bank. Auguft Wolff u. a Schwedt 
a. O. iſt der haufmänniſche Concurs eröffnet; Zahlungs⸗ 
einſtellung 27. September c., einſtweiliger Verwalter 
ift der Kaufmann Julius Hintze daſelbſt; erſter Termin 
7. October e. 3 

— Ueber. das Vermögen des Kaufmanus Carl 
Auguſt Wilhelm Wolff zu Schwedt a. O. iſt 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet; einſtweiliger Ver 
walter Kaufmann Liepe daſelbſt; Zahlungseinſtellung 


27. Septbr.; erfter Termin 7. October e. 


3 e 
amburg, 28. Sept. Das Hamburg ⸗New⸗Norker 
Pest Bauch „Allemannia“, Gap Bardua, am 
15. September von New⸗Hork abgegangen, iſt am 27. 
d. Mts. 9 Uhr Morgens in Cowes angekommen, und 
Hat, nachdem es daſelbſt die Verein. Staaten⸗Poſt, ſo⸗ 
wie die für Southampton und Havre beſtimmten Paſ⸗ 
ſagiere gelandet, um 11 Uhr die Reiſe nach Hamburg 
fortgeſeßzt. 
Daſſelbe überbringt 99 Paſſagiere, 67 Brieffäcke, 
1150 Tons Ladung, 229,710 D. Contanten. 
Southampton, 29. Sept. Das Poſtdampfſchiff 
des Norddeutſchen Llovd „Amerika“, Capftain G. Ernſt, 
welches am 17. September von New⸗York abgegangen 
war, iſt heute 3 Uhr Morgens nach einer Reiſe von 
11 Tagen e unweit der Needles eingetroffen, 
woſelbſt daſſelbe 5 Stunden durch einen ſchweren weft 
lichen Sturm aufgehalten wurde, ſo daß Left But. 
8½ Uhr 8 Cowes erreichen und 9¼ 5 or⸗ 
mittags die Reiſe nach Bremen konnte. 


etzen 
erika“ bringt außer der neueſten Poſt 83 Paſ⸗ 
Tons Ladung. 


e „Am 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 

. a. M., 30. Sept. Se. Majeſtät der 
a traf geſtern Abend um 7 Uhr 10 Minuten 
mittelft Verbindungsbahn auf dem Main⸗Neckarbahn⸗ 
hofe hier ein, woſelbſt die Generale von Boyen und 
v. Frankenberg, ſowie der Polizeipräſtdent v. Madai 
zum Empfange 8 la waren. Die Weiterreiſe 
nach Baden-Baden erfolgte um 7½% Uhr. 

Münden, 30. Sept. Der Zuſammentritt von 
Vertretern der Staaten des deutſch⸗öſterreichiſchen 
1 Behufs Feſtſtellung eines neuen 
Er nsvertrages erfolgt am 5. October zu Baden⸗ 

aden. 

Bremen, 30. Sept., Abends. Die „Weſer⸗Ztg.“ 
theilt mit, daß die 5 des norddeutſchen 
Bundes mit dem norddeutſchen L oyd einen Vertrag 
abgeſchloſſen hat, wonach durch Vermittelung des 
Lloyd und der Agenten deſſelben die Einrichtung von 
Bundespoſtanweiſungen zwiſchen den Staaten des 
norddeutſchen Bundes und den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika eingeführt wird. 

Paris, 30. Sept. Das „Journal des Debats“ 
veröffentlicht eine Depeſche, der zufolge die Armee 
des Generals Novaliches aufgelöſt und Marſchall 
Serrano mit ſeinen Truppen, ohne Widerſtand zu 
finden, auf dem Wege nach Madrid iſt. Die ſpa⸗ 
ep Geſandtſchaft iſt, dem „Sidcle“ zufolge, jeit 
48 Stunden ohne jegliche Nachricht. 

aris, 30. Sept. Die „Agence Havas“ meldet 

aus Bayonne von heute Morgen: Die Königin von 

a wird heute Vormittag 10%, Uhr hier durch⸗ 

reiſen. Das Treffen, welches General Novaliches 

egen den Marſchall Serrano verlor, fand bei 
leolea ftatt. 

Madrid, 28. Septbr. Die Inſurgenten haben 
Alcoy nn und die Richtung nach den Gebirgen 
hin eingeſchlagen. — Die Inſurgenten in Bejar ſetzen 
ihren Widerſtand fort und haben verſchiedene Stürme 
der Regierungstruppen abgeſchlagen. — Die konigliche 
Armee concentrirt ſich auf dem linken Ufer des Guadal⸗ 
quivir bei Cordova; die Streitkräfte der Liberalen 
unter Serrano halten das rechte Ufer beſetzt, in einer 
n ee Die Regie bei der ſogenannten 

rücke von Alcolea. Die Regierungstruppen haben 
den Befehl erhalten, heute ER en; man glaubt, 
Si der Uebergang über die Brücke der entſcheidende 
Schritt zur Schlacht ſein wird. x 

Briefe aus Ferrol melden, daß die . 
die Citadelle San Ne aufgegeben hat, und da 
die Aufſtändiſchen ſte in Beſitz genommen haben. 


In Galizien, Catalonien, Valencia, Murcia haben ſch 


ch neue Inſurgentenſchaaren gezeigt. — Es wird 
2 daß ſch Loja für den Aufstand erklärt hat. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 1. Octbr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 U. 


Stettin, 1. October. Cours v. 


Paris, 30. Sept., Nachmittags. Rüböl der Sept. 


Weizen. Flau. 30. Sept. 83, 00, Pr Novemb 
. . „ er⸗December 82, 00 feſt. 
TE eier * 88 755 | 537 dünn = 75, jr November Dee 660 5 5 
. . . S 
Wenge Matter. 3 4 35 ander ch. eptember 75, 50. — Wetter ver⸗ 
eier A A „London, 30. Septbr. Getreidemarkt. (S 2 
Oetbr⸗Novbr. 53% 54 bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem a 
„Frühjahr 50% 50% Weizen 1170, Gerſte 16,890, Hafer 8310 Quarters 
Rübböl. Feſter. Sehr beſchränktes Geste Weizen ⸗Preiſe nominell, 
* Deine 9% 8 unverändert. Malz Gerſte feſt. Feiner Hafer feſt. 
April Mar 2: 29 159% Liverpool, 30. Septbr., Mittags, Baumwolle: 
Spiritus. Behauptet. 12,000 Ballen Umſatz. Guter Markt, — Middling 
dur Oetober 17% 17% Orleans 10%, middling Amerikanſſche 10%œ fair Dhol- 
Oetbr.⸗Novbr. 16% 16% lerah 75/,, DL Dhollerah 7½, good middling 
Frühjahr 1 16% 16% Dhollerah 7, fair Bengal 6%, New fair Oomra 72, 
N 1. October. (Schluß ⸗Courſe.) . 7 75 Aich Domra 7/4, Pernam 10%, Smyrna 8. 
8 < Sept. Eg yptiſche 11%,. l 
5% Medtalliques 56, 50 56, 25 Liverpool, 50. Sept. (Schlußbericht.) Baumwolle 
National- Anl. 61, 60 61, 60 15,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
1860er Looſe ; 82, 60 82, Export 5000 Ballen; ſehr feſt. Tagesimport 23,573 
5 55 a 5 = en 8 NR oſtindiſche 21,569. — New-Drleang 
7 * „ , N { i 1 1 
Gelen a 188, 50 184, 75 70% Bengal 0 merikaniſche 10 fair Dhollerah 
alizier 0. 207, 207, 25 Newyork, 30. Sept., Abends 6 Uhr. 
Döhmiſche Weſtbahn 151, 50 151, 56 London 108% Golbanio 40% Bonds 1120, Igel 
bene e, e, ee eee 
rd. Ei 2 „ U e „ 2 „ - 
ra 5 116 115, 95 5% Baumwolle > Petroleum 30, Mehl 8. 
ri 3 46, 45, 95 
ae 2 jo 5 85, 10 Veil In l ee 
aſſenſcheine . 2 0 170 Verlag von Leo in $ 0 
Napoleonsdor. . 9. 255 9. 24 > . 


Hamburg, 30. Sept. Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt, 
auf Termine matt. Weizen er Sept. Oct. 5400 C. 
netto 126 Bancothaler Br., 125 Gd., er October⸗ 
November 123 Br., 122 Gd. Roggen der Septbr.⸗ 
Oetbr. 5000 6. Brutto 95 Br., 94 Gd. eur Octbr.: 
Norbr. 93 Br. 92 Gd. Hafer ſtille. Rüböl unver⸗ 
ändert, loco 20, dr September⸗October 20, r 
April⸗Mai 20, Spiritus ftille, zu 25 ½ angeboten. 
Kaffee ruhig. Zink ſtille, verkauft 1000 % a 13 M. 
7½ Sh., 1000 64: a 13 Mk. 8 Sh. Petroleum matt, 
loco 13½, Ne Oct. 13¼. — Sehr ſchönes Wetter. 

Amſterdam, 30. September. Getreidemarkt 
es ‚Weizen ſtille. Roggen ſtille, 7er 

ct. 207, Yr März 204. Raps er Novbr. 57, Jer 
April 60 ½ Rüböl 77 Sept.⸗Decbr. 30, % Mai 31½. 

Amſterdam, 30. September, Nachmitt. Bei der 
heutigen Auction der niederländiſchen Handelsgeſell⸗ 
aft wurden 89,587 Blöcke Bancg⸗Zinn F. zu 54 
50 kauft und 1421 Blöcke Billiton⸗Zinn A. F. zu 54 Fl. 
verkauft. 

Paris, 30. Septbr., Nachm. 3 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) Sehr feſt. — 3% Rente 69, 25, Italieniſche 
5% Rente 52, 60 Hauſſe, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Actien 556, 25, Oeſterr. ältere Prioritäten 259, Oeſterr. 


. Vereinigter Fahrplan 


ſämmtlicher Gabe en Eiſenbahnen mit Preistarif 


elb⸗Folio. Preis 11 


Taschen-Fahrpian Nr. 5 


er Dar: a Kalbe alt enn ß. 3 
enderung v. 1. September mit einer Eif 
u. Preis⸗Tabellen, Eiſenbahnkarte 
choltend fü a c ſch ara Sgr., 
enthaltend ſämmtliche ſchleſiſchen Eiſenbahnen, i 
die Anſchlußbahnen al Ute ae Prag 
890 Hamburg, Ag, ben a/ M., Cöln, Drachen: 
rſchau, Petersburg, jowie die gefammt = 
ſiſchen . 5 e 
u haben im Buchdruckerei⸗Comptoir, 
Herrenſtraße 30 bei den Herren ——— 
Berendt, Ring Nr. 8 (7 Churfürſten), E. 


l. Morgenstern, Ohlauerſtraße 15, IL, Skutsch, 


Schweidnitzerſtraße 16—18, 
Buch⸗ und Kunſthandlungen. 


B nn ee 
Eine Lehrlingsſtelle 


iſt bei der General⸗Agentur einer Lebens verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft bald zu vergeben. Bewerber — 8 
Glaubens wollen ſich ſchriftlich unter Chiffre X. Y, 30 
poste restante melden. 
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ſowie in ſämmtlichen 


Breslauer Börse vom 1. October 1868. 


Cours v.30 Sept. neuere Prioritäten 256, Credit⸗Mobilier⸗Actien 275 
Weizen dr October Be 67 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 410, Lombardiſche 
April Mai. 627 63% Prioritäten 216, 50, 6% Vereinigte Staaten⸗Anleihe 
N na Bale %% br. 1882 827%, Gonfols 94%, 
— .. 74 5 
April⸗Mai.. 514 51% 
Rüböl er Octbr⸗Nov. 5% — 
April⸗Mai . 9% 97 Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Spiritus October . 17% 17% Prioritäten, 
Detbr. Nov. 174, — Gold und Papiergeld. 
April-Mai.. 17% 17% Preuss. Anl. v. 1859 |5 | 102% bz. 
onds u. Actien. d d 43 977 bz 
1 114 1144 do, do......%| 87% B 
ilhelmsbahnn 113 112% Staats-Schuldsch. . st 831% B 
Oberſchleſ. Litt. A. 187 186% Prämien-Anl. 1855 35) 119 B 
Warſchan⸗Wiener 50 5842 Bresl. Stadt-Oblig. 4 1 
Oeſterr. Credit 90 * 89% | do. do. 1947 B. 
—BAA 52 51 5 P N ae 33 {er 
Wenkaner 77 76% er == > 17 
ens Sen Depesche von Berlin wer bis gel ,d0. neue it | 44% bau. B. 
inaetr Schl. Pfandbriefe A 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 1000 Thlr. . 33 80% — 4 bz. 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 90% — % bz. 
do. Rust.-Pfandbr, 4 | 90% bz 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% G 
do. do. Lit. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 
Schl. Rentenbriefe 4 | 90% bz. u. G. 
Posener do. 4 88% B 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 83 % bz. 
0. 0. 43 89% B. 
Oberschl, Priorität. 31 76% B. 
4 ite. 4 91% be 
do. it. F. 4 2. 
do. Lit. G. Ri 90% ba. 
R.Oderufer-B.St.-P, 5 91% B. 
Märk,-Posener do. un 
Neisse-Brieger do. — 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 
do. do. 4 — 5 
do. Stamm- 5 — 
do. do. 4 — 
Ducaten, . . 91 B. 
Louisd’or...... 111% 8. 
Russ, Bank-Billets . 83% —% bz. u. G. 


Oesterr, Währung . 88% — 7 bz. u. G. 


Eisenbahn- stamm-Aetien. 


Bresl.-Schw.-Freib. 4 | 113% G. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse-Brieger . 4 — 
Niederschl.-Märk 4 — 
Oberschl, Lt. A u. C 34, 187% B. 

do. Lit. B 31 — 
Oppeln-Tarnowıtz 5 79K B. 
RechteOder-Ufer-B, 5 79% B. 
Cosel-Oderberg. . . 4 | 113% bz. u. B. Pr 
Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 — h 
Warschau-Wien . . 5 58 G. 

Ausländische Fonds. 
Amerikaner 6 76% bz. u. G. 
Italienische Anleihe 5 517 —% be. 
Poln, Pfandbriefe 4 | 65% B. 
Poln. Liquid.-Sch. .|4 | 55% bz. 
Rus. Bd.-Crd.-Pfab. | | — 
Oest. Nat.-Anleihe 5 53% G. 
Oesterr. Loose 1860/5 — 
do. 1864 — 

Baierische Anleihe . 4 ur 
Lemberg-Ozernow. 717 G. 


Diverse A . 
Breslauer Gas-Act, 5 etien 


Minerva 5 ( bz 
Schles. Feuer-Vers. 4 rn = 
Schl. Zinkh,-Actien — 
do. do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank . 4 | 116% E. 
Oesterr. Credit- . 5 907 — 4 ba. 
Weechsel- Course. 

Amsterdam . . k. S. 143 B. 

do. . 2 M. 142% 8 
Hamburg.. . . k. S. 150% B 

. 2M. 150% ba. u. G 
London. . . k. S. 

do . . 3 M. 6.23% bz 
Baris b 2 M. 81 G. 
Wien 6. W. .. k. S. 87% B. 

do. 2 M. 37% B. 
Warschau 90 SR 8 T. — 


Verantwortlicher Nedacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


